
Wofür darf ich das Geld nutzen?
Der Zweckbindungs-Check für Ihr Arbeitgeberdarlehen

Nicht jeder Verwendungszweck wird vom Arbeitgeber genehmigt. Manche Zwecke haben hohe Erfolgschancen, andere
führen fast sicher zur Ablehnung. Diese Checkliste zeigt Ihnen, welche Begründungen die besten Chancen haben – und
wie Sie Ihren Antrag optimal formulieren.

1. ✓ Hohe Erfolgschancen
Diese Verwendungszwecke werden von den meisten Arbeitgebern akzeptiert. Sie gelten als investiv, nachhaltig
und mitarbeiterbindend.

Verwendungszweck: Erfolgschance / Hinweis:

Kauf einer selbstgenutzten Immobilie (Eigenheim)? Sehr hoch – klassischer Zweck

Anschlussfinanzierung / Umschuldung
Immobilienkredit?

Sehr hoch – sichert Wohneigentum

Renovierung / Modernisierung des Eigenheims? Hoch – Werterhalt, energetisch bevorzugt

Energetische Sanierung (Heizung, Dämmung, Solar)? Sehr hoch – ESG-konform, Förderfähig

Kauf eines Fahrzeugs (Arbeitsweg / Dienstzwecke)? Hoch – wenn Arbeitswegbezug gegeben

✓ Tipp:
Betonen Sie bei Immobilien-Zwecken die Mitarbeiterbindung: Wer Eigentum in der Region besitzt,
bleibt dem Arbeitgeber länger erhalten. Das ist das stärkste Argument!

Ihre Notizen zu Verwendungszweck und Begründung:

2. ▲ Bedingte Erfolgschancen
Diese Zwecke werden von manchen Arbeitgebern akzeptiert – erfordern aber eine überzeugende Begründung.

Verwendungszweck: Erfolgschance / Hinweis:

Weiterbildung / Studium (berufsbegleitend)? Mittel bis hoch – wenn berufsbezogen

Umschuldung teurer Konsumkredite (Dispo,
Kreditkarte)?

Mittel – gute Argumentation nötig

Kauf eines Fahrzeugs (privat, kein Arbeitswegbezug)? Mittel – abhängig vom Arbeitgeber
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Überbrückung finanzieller Engpässe (Scheidung,
Krankheit)?

Mittel – Sozialleistung des Arbeitgebers

Unterstützung der Familie (z. B. Pflege Angehöriger)? Niedrig bis mittel – Einzelfallprüfung

■ Tipp:
Bei der Umschuldung eines Dispos argumentieren Sie so: „Ein Mitarbeiter ohne Finanzsorgen
arbeitet konzentrierter und produktiver.“ Der Arbeitgeber profitiert direkt von Ihrer finanziellen
Entlastung.

Ihre Notizen zur Argumentation:

3. ✗ Geringe Erfolgschancen
Diese Verwendungszwecke werden von den meisten Arbeitgebern abgelehnt. Vermeiden Sie diese
Begründungen in Ihrem Antrag.

Verwendungszweck: Erfolgschance / Hinweis:

Urlaubsfinanzierung / Reisen? Sehr gering – reiner Konsum

Konsumgüter (Elektronik, Möbel, Mode)? Sehr gering – kein investiver Charakter

Spekulative Geldanlage (Aktien, Krypto)? Ablehnungsgrund – Risiko für beide Seiten

Finanzierung für Dritte (Freunde, entfernte
Verwandte)?

Ablehnungsgrund – Haftungsrisiko

Spielschulden oder sonstige Verbindlichkeiten ohne
Werterhalt?

Ablehnungsgrund

✗ Wichtig:
Wenn Ihr tatsächlicher Bedarf in dieser Kategorie liegt, überdenken Sie den Antrag. Eine Ablehnung
kann das Verhältnis zum Arbeitgeber belasten. Prüfen Sie stattdessen Alternativen wie Ratenkredit
oder Rahmenkredit bei Ihrer Hausbank.

Ihre Notizen:

4. Sonderfall: Dispo-Umschuldung – So überzeugen Sie
Die Umschuldung eines Dispositionskredits ist ein häufiger, aber erklärungsbedürftiger Zweck. Mit den richtigen
Argumenten steigen Ihre Chancen deutlich.

Argument für den Arbeitgeber: Warum es wirkt:
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Mitarbeiter ohne Finanzsorgen = höhere
Produktivität?

Direkte Auswirkung auf Arbeitsleistung

Geringere Fluktuation – finanzielle Bindung an das
Unternehmen?

Mitarbeiterbindung = Kosteneinsparung

Zinsvorteil für den Mitarbeiter = echte Sozialleistung? Attraktivität als Arbeitgeber steigt

Risiko für den Arbeitgeber ist gering
(Gehaltsverrechnung)?

Sicherheit durch laufendes Gehalt

Vermeidung von Lohnpfändungen durch
Drittgläubiger?

Verwaltungsaufwand sinkt

■ Achtung: Legen Sie bei einer Dispo-Umschuldung offen, wie hoch die aktuelle Belastung ist und wie das
Arbeitgeberdarlehen die Situation verbessert. Transparenz schafft Vertrauen – Verschweigen führt zu
Ablehnung.

Ihr aktueller Dispo-Saldo / Kreditkartenschuld (in Euro):

Monatliche Zinsbelastung aktuell vs. mit Arbeitgeberdarlehen:

Ihre Argumente für das Gespräch:

5. Ihren Antrag optimal vorbereiten
Halten Sie die wichtigsten Eckdaten für Ihren Antrag fest.

Geplanter Verwendungszweck:

Gewünschte Darlehenssumme (in Euro):

Gewünschte Laufzeit:
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Ihre Kernargumente (warum auch der Arbeitgeber profitiert):

■ Achtung: Formulieren Sie Ihren Antrag immer aus der Perspektive des Arbeitgebers: Welchen Nutzen hat er davon?
Mitarbeiterbindung, Produktivität und geringe Ausfallrisiken sind die überzeugendsten Argumente.

6. Glossar: Wichtige Begriffe
Verstehen Sie die Fachbegriffe rund um die Verwendung von Arbeitgeberdarlehen.

Zweckbindung

Vertragliche Festlegung, wofür das Darlehen verwendet werden darf. Bei Verstoß kann der Arbeitgeber das
Darlehen sofort fällig stellen.

ESG-Konformität

Steht für Environment, Social, Governance. Verwendungszwecke mit ESG-Bezug (z. B. energetische
Sanierung) haben bei vielen Unternehmen besonders hohe Chancen.

Dispositionskredit (Dispo)

Überziehungsrahmen auf dem Girokonto mit sehr hohen Zinsen (oft 10–15 %). Die Umschuldung auf ein
Arbeitgeberdarlehen spart erhebliche Zinskosten.

Geldwerter Vorteil

Die Zinsdifferenz zwischen Marktzins und Arbeitgeberdarlehens-Zins. Wird als Sachbezug versteuert, sofern die
Freigrenze von 50 €/Monat überschritten wird.

Investiver vs. konsumtiver Zweck

Investiv: Werterhalt oder -steigerung (Immobilie, Bildung). Konsumtiv: Verbrauch ohne bleibenden Wert (Urlaub,
Elektronik). Arbeitgeber bevorzugen investive Zwecke.

Weitere Notizen:

Konsum oder Investition?

Nicht jeder Kreditwunsch wird genehmigt. Finden Sie mit unserer Übersicht heraus, welche

Verwendungszwecke bei Arbeitgebern die höchsten Erfolgschancen haben → www.g-nz.de
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Weitere wichtige Hinweise für Sie

✓ Vor dem Antrag:

• Klären Sie vorab, ob Ihr Arbeitgeber überhaupt Mitarbeiterdarlehen anbietet
• Informieren Sie sich über bestehende Betriebsvereinbarungen zum Thema
• Bereiten Sie eine klare, schriftliche Begründung vor

✓ Im Gespräch:

• Argumentieren Sie aus Sicht des Arbeitgebers – nicht aus Ihrer eigenen Not
• Belegen Sie den investiven Charakter Ihres Vorhabens (Angebote, Kostenvoranschläge)
• Seien Sie transparent bei Ihrer finanziellen Situation

✓ Nach der Genehmigung:

• Verwenden Sie das Darlehen ausschließlich für den vereinbarten Zweck
• Bewahren Sie alle Belege und Nachweise sorgfältig auf
• Informieren Sie den Arbeitgeber bei Änderungen des Verwendungszwecks

© www.g-nz.de | Gewonnen – nie Zerronnen
Diese Checkliste dient als Orientierungshilfe und ersetzt keine individuelle Rechtsberatung.

Seite 5
→ www.g-nz.de



Weitere kostenlose Ressourcen für Sie

Auf www.g-nz.de finden Sie umfassende Unterstützung für Ihre finanzielle Zukunft:

Profitieren Sie von praxiserprobten Checklisten für verschiedenste Lebenssituationen, nutzen Sie intelligente
Online-Rechner für präzise Finanzplanungen und bleiben Sie mit aktuellen Expertenbeiträgen zu
Vermögensaufbau, Immobilien, Finanzierung und Steuern stets bestens informiert.

Für Ihren Immobilienkauf finden Sie bei uns unter anderem folgende Checklisten und Rechner:

• Dokumenten-Checkliste für Bank & Notar
• Besichtigungs-Checkliste für Immobilien
• Kaufnebenkosten-Rechner
• Immobilien vs. ETF-Rendite-Vergleichsrechner

Alle Inhalte sind sorgfältig aufbereitet und kostenfrei verfügbar – damit Sie fundierte Entscheidungen für Ihre
finanzielle Sicherheit treffen können.

Außerdem versenden wir einen wöchentlichen Newsletter, damit Sie über aktuelle Entwicklungen informiert
bleiben.

→ www.g-nz.de
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